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Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Mitteilung der obersten Heeresleitung . Großes Hauptquartier , 19. Dezember, vormittags . (W . V . Amtlich).

Im Westen erfolgten gestern eine Reihe von feindlichen Angriffen. Bei Nieuport , Birfchote und nördlich LaBaffee ) wird noch
gekämpft. Oestlich Albert und westlich Noyon wurden die Angriffe abgeschlagen.

An der ostpreußischen Grenze wurde russischer Kavallerie -Angriff, westlich Pillkallen , zurückgewiesen.
In Polen wurde die Verfolgung fortgesetzt.

Lokales.
* Morgen Sonntag Bormittag 10 Uhr ist

Gottesdienst in der katholischen Kirche zu Schönberg.
* Von dem Cronberger Künstler Herrn Emil

Rumpf  ist eben im Erker der KunsthandlungHch.
Hahn in Frankfurt, Kaiserstraße 6, ein Gemälde
ausgestellt: „Die Treue". Ein verwundetes Pferd
steht bei seinem gefallenen Reiter vom österreich¬
ischen Kürassier-Regiment Nr . 5 „Nassau-Usingen"
in treueer Anhänglichkeit auf dem Schlachtfeld bei
Leipzig am Abend nach der Schlacht. Das lebens-
warms Bild findet viele Beachtung.

* Pförtner,  nicht „Portier ". Die Staats¬
bahnverwaltung hat für ihre Dienststellen folgende
Verfügung erlassen: „Die Bahnhofspsörtner, die
noch mit den alten Brustschildern mit der Aufschrift
„Portier " ausgerüstet sind, sollen Hetzt solche mit
der vorschriftsmäßigenBezeichnung „Pförtner " er¬
halten. Damit wird amtlich ein häufig ausge¬
drückter Wunsch erfüllt. Hoffentlich wird jetzt über¬
all die Bezeichnung „Pförtner " eingeführt.

* Der Hilfsausschuß macht Weihnachtsferien
und schließt von Mittwoch ab seine Geschäftsstelle.
(Siehe Anzeige.) r _ .

* Die Nachricht von dem großen  Steg m
Polen traf am Donnerstag nachmittag schon bald
nach 2 Uhr hier ein und fand überall freudige Auf¬
nahme. Von dem bei großen Siegen üblichen
Läuten wurde abgesehen, weil man erst das Re¬
sultat der Schlacht abwarten wollte, auch den Er¬
folg aus dem knappen Bericht nicht erkennen konnte.
Die fortschreitenden großen Erfolge unserer Trup¬
pen sichern uns eine gute Weihnachtsstimmung.

* Die Liebes-Tätigkeit unserer Frauen und
Töchter für unsere im Felde stehenden Soldaten
erstreckt sich besonders auf Stricken von wollenen
Sachen. Vornehmlich waren Kopfschützer und Puls¬
wärmer beliebt, von denen, wie aus der Front be¬
richtet wird, jetzt Ueberfluß besteht. Dagegen sind
Strümpfe ein immerfort begehrter Artikel.

* 2m Publikum und bei einzelnen Behörden
usw. besteht noch immer die irrige Auffassung, daß
bei der Einberufung durch Kriegsbeorderungen oder
Gestellungsbefehle zum Heeresdienste nach Empfang
des Befehls Reklamationen eingereicht werden kön¬
nen. Hierzu wird aufklärend bemerkt: „2m Au¬
genblick der Einberufung sind Reklamationsn nach
dem Gesetz unzulässig und können keine Berücksich¬
tigung finden.

Der Krieg.
Berlin,  17 . Dezbr. (W . B . Amtlich.)

Ueber den Vorstoß nach der Ostküfte Eng¬
lands werden nachstehende Einzelheiten be¬
kanntgegeben: Bei Annäherung an die eng¬
lische Küste wurden unsere Kreuzer bei un¬
sichtigem Wetter von vier englischen Torpedo¬
bootszerstörern erfolglos angegriffen. Ein
Zerstörer wurde vernichtet, ein anderer kam
in schwer beschädigtem Zustande außer Sicht.
Die Batterien von Hartlepool wurden zum
Schweigen gebracht, die Gasbehälter ver¬
nichtet. Mehrere Detonationen und drei
große Brände in der Stadt konnten von
Bord aus festgestellt werden. Die Küsten¬
wachtstation und das Wasserwerk von Scar-
borough , die Küstenwacht- und Signalstation
von Whitby wurden zerstört. Unsere Schiffe
erhielten von den Küstenbatterien einige
Treffer , die nur geringen Schaden verur¬
sachten. An anderer Stelle wurde noch ein
weiterer englischer Torpedobootszerstörer
zum Sinken gebracht.

Der stellvertr. Chef des Admiralstabs
gez. Behnke.

Großes Hauptquartier , 18. Dezember,
mittags . ( W .B . Amtlich.)

Der Kampf bei Nieuport steht günstig,
ist aber noch nicht beendet.

Angriffe der Franzosen zwischen La
Somme und Arras , sowie beiderseits der
Somme scheiterten unter schweren Verlusten
für den Gegner . Allein an der Somme ver¬
loren die Franzosen

1200 Gefangene
und mindestens 1800 Tote . Unsere eigenen
Verluste beziffern sich dort auf noch nicht
200 Mann.

In den Argonnen trugen uns eigene
gut gelungene Angriffe etwa 760 Gefangene
und einiges Kriegsgeräte ein. Von dem
übrigen Teile der Westfront sind keine be¬
sonderen Ereignisse zu melden.

An der Ost- und westpreußische Grenze
ist die Lage unverändert . In Polen folgen
wir weiter dem weichenden Feinde.

Obeste Heeresleitung.

. SBe r Ii rt, 19. Dezbr. Der Kaiser hat gestern
m Begleitung der Kaiserin in Potsdam das La¬
zarett der Kaiserin im Orangeriegebäude besucht.
Er ließ sich zunächst von den Aerzten Bericht er¬
statten über die Einrichtung des Lazaretts und ihre
Zweckbestimmung und wandte sich dann den Ver¬
wundeten zu. Von Bett zu Bett gehend, sprach
der Monarch mit jedem Einzelnen, erkundigte sich
über die Gefechte, an denen sie teilgenommen, und
über die Verwundungen, die sie erlitten. Zwei
Stunden währte die Anwesenheit des Kaiserpaares.
— Auch die Königin von Schweden besuchte gestern
mehrere Lazarette und besichtete einen Lazarettzugin Moabit.

Berlin,  19 . Dezbr. 2n der „NeuenZüricher
Zeitung" schreibt deren militärischer Mitarbeiter:
Man darf heute schon sagen, daß der Feldzug in
Russisch-Polen wahrscheinlich zu den grandiosesten
Unternehmungen zählen wird, die die neueste Kriegs¬
geschichte zu verzeichnen hat. Er rückt eie Namen
Hindenburg und Ludendorff in die Reihe der
ersten Feldherren, aber er bedeckt auch ihre tapferen
Scharen mit unsterblichem Ruhme. Sie haben
Strapazen und Mühen ausgehalten, weitaus größer
als diejenigen, die das Heer zu erdulden hatte, das
Napoleon einst nach Moskau führte.

Wien,  18 . Dezbr . Amtlich wich ver¬
lautbart : 18. Dezember mittags . Die ge¬
schlagenen russischen Hauptkräfte werden aus
der ganzen über 400 Kilometer breiten
Schlachtfront von Krosno bis zur Bzura-
mündung verfolgt . Gestern wurde der Feind
auch aus seinen Stellungen im nördlichen
Karpathenvorlande zwischen Krosno und
Zakliczyn geworfen. Am unteren Dunajez
stehen die verbündeten Truppen im Kampf
mit den feindlichen Nachhuten. In Süd¬
polen vollzog sich die Vorrückung bisher
ohne größere Kämpfe. Pivtrkow wurde
gestern von dem k. k. Infanterie - Regiment
Wilhelm I Deutscher Kaiser und König von
Preußen Nr . 34, Przedborz gestern von Ab¬
teilungen des Nagy - Szebener Infanterie-
Regiments Nr . 31 erstürmt. Die heldenhafte
Besatzung von Przemysl setzte ihre Kämpfe
im weiteren Vorfelde der Festung erfolgreich
fort . Die Lage in den Karpathen hat sich
noch nicht wesentlich geändert.
Der Stellvertreter des Chefs des General¬

stabes : v. Höfer, Generalmajor.



Bericht
über die Verwaltung und den Stand der Gemeinde-
Angelegenheiten der Stadt Cronberg im Taunus

für das Jahr 1913.

III.
Soziale Gesetzgebung . Invalidenrente bezogen

18 (22) Personen, Altersrente 7 (8), Krankenrente 0 (1),
Unfallrente 22 (31), Witwenrente 1, Waisenrente 3. Die
jährlichen Renten dieser Empfänger betrugen 11106.— Mk.
(10650 .83 Mk.).

Gemeindebauwesen.  Die Erbreiterung der Haupt¬
straße an den Grundstücken Weinig und Zubrod wurde nach
Niederlegung des in die Straße fallenden Scheunenteiles ausge¬
führt. Die Gesamtkosten der Erbeiterung betragen:

s ) Zahlung an Weinig " 5000.— Mk.
b) Zahlung an Zubrod 3600.— Mk.
c) Niederlegung des Scheunenteiles, Neu¬

herstellung derFrontmauer desSchweine-
stalles, der Jauchegrube, der Einfriedig¬
ungsmauer mit Tor , Herrichtung des
Bürgersteiges usw. 5068.37 Mk.

zusammen 13668.37 Mk.
Die Zehntscheuer und das Spritzenhaus erhielten einen

Blitzableiter. Das Dach der Zehntscheune wurde umgedeckt.
Gesamtkosten 833.56 Mark.

Hinter den Häusern von Villa Teutonia bis zum Grund¬
stück des Konsum-Vereins wurde ein neuer Entwässerungskanal
hergestellt, zu dessen Kosten die angeschlossenen Anlieger anteil¬
mäßig herangezogen wurden. Gesamtkosten 1331.— Mark.

Auf den Antrag der dortigen Anwohner wurde die
Wasserleitung in die Lindenstruth und bis zur Oberhöchftädter
Grenze gelegt. Rohrweite 100 bis 175 mm . Gesamtkosten
12675.76 Mark.

Da Elektrizitäts- und Gasleitung dort schon vorhanden
ist, ist die Bebauung der schön gelegenen Grundstücke dortselbft
erleichtet.

Zusammen mit der Legung der Wasserleitung durch die
Bahnhofstraße zur Lindenstruth wurde die Bahnhofstraße kana¬
lisiert. Durch die Bahnunterführung und die notwendig werden¬
den Felsarbeiten — der Kana! mußte stellenweise, um die
Kellerentwässerungder anliegenden Grundstücke zu ermöglichen,
4 Meter tief gelegt werden — verursachten die Arbeiten große
Schwierigkeiten. Gesamtkosten bis jetzt 11395.37 Mark. Dazu
kommen noch die Kosten der noch auszuführenden Wiederher¬
stellung der Straße und die Pflasterung der Straßenrinnen.

Die Anzahl der Neuanschlüsse an die Wasserleitung be¬
trug 18.

Die Messung der einzelnen Quellen ergab für die be-
treffenden Tage folgende Wassermengen:

23.5.13 1.7.13 15.9.13 14.10.13 17.12.13 20.2.14
cbm cbm cbm cbm cbm cbm

a) im Kalbacherwald 851 792 480 349 600 742
b) Schirnborn 432 393 288 247 346 346
c) Ruders 123 96 62 51 72 82
d) Kellerwiese
e) Kaiserl . Stollen

51 43 35 34 45 54
432 432 288 247 346 346

l) Eichenbornqnelle 138 128 115 108 149 158
2127 1884 1268 1036 1558 1728

Ueber den gegenwärtigen Bestand der Kanal- und
Wasserleitungsanlagen gibt folgende Aufstellung Aufschluß:

1. Angeschlossen sind an die Kanalisierung 445 Grund¬
stücke(1912: 392).

2. Die Sraßenkanäle, einschließlich aller Anschlußkanäle,
haben eine Gesamtlänge von 13333 (11940) Meter

3. An die Wasserleitung find angeschlossen 670 (531)
^ Grundstücke.

4. Die Gesamtlänge der Wasserleitung ohne Anschluß¬
rohre beträgt 25930.30 (24701.30) Meter.

Hochbehälter sind 6 vorhanden und zwar:
Hochbehälter Nr. 1 im Kellergrund Inhalt 600 cdm
Hochbehälter Nr. 2 am Försterhaus „ 350 „
Hochbehälter Nr. 3 für die Besitz. v. Guaita 60 „
Hochbehälter Nr. 4 am Philosophenweg „ 60 „
Hochbehälter Nr. 6 am Bürgelweg für

Schloßu.Park „ 150 „
Hochbehälter Nr. 6 für das Schloßgebäude

mit Reduktionskammer 60 „
Für die Straßenbesprengung wurden rund 3536 cbm

verwendet.
Folgende neue Straßenlampen wurden angebracht: Am

Südende der Burgerstraße 1, Gartenstraße 1, Kaiser Friedrich-
Park 4, Kronthalerweg 1, Oberhöchstädterstraße3, Katharinen¬
straße 1, Schloßstraße 1, zusammen 12 Lampen. Die Gesamt¬
zahl der Straßenlampen beträgt 208, davon 24 Richtlampen,
die während der ganzen Nacht brennen.

6. Schulwesen.
3 ) Höhere Schule.

Die Schülerzahl betrug Ende des Winterhalbjahres 108
(98 im Vorjahr).

Davon in der
Vorschule 20 Knaben 18 Mädchen, zus. 38 (34 im Vorjahre)

16 „ 7 „ „ 23 (20 „ )
11 „ 8 „ „ 19 (12 „ )
7 „ 4 „ „ 11 (12 „ )

Sexta
Quinta
Quarta
Ober- und
Untertertia

Vom
12 „ 5 „ „ 17 (20 „ )
1. Oktober 1913 ab wurde an Stelle der zurück¬

getretenen Handarbeitslehrerin Fräulein Abee der Handarbeits¬
unterricht Fräulein Maria Liedemann übertragen.

Die Unterrichtsstunden an der Vorschule wurden um
zwei Stunden wöchentlich vermehrt.

b) Evangelische Volksschule.
Am Schlüsse des Schuljahres — März 1913 — belief

sich die Schülerzahl auf 228 gegen 232 im Vorjahr.
Die Schülerzahl verteilte sich wie folgt auf die einzelnen

Klassen:
Klasse 5 21 Knaben 18 Mädchen, zus. 39 (40 im Vorjahre)
Klasse 4 17 „ 19 „ „ 36 (38 „ )
Klasse 3 27 „ 42 „ „ 69 (64 „
Klasse 2 25 „ 24 „ „ 49 (37 „ )
Klasse l 16_ „19 _ ,,_ „ 35 (53 „ )

zus. 106 Knaben 122 Mädchen, zus. 228 (232 im Vorjahre)
Die Klassen wurden unterrichtet: Klasse 5 von Fräulein

Freytag , Klasse 4 von Hauptlehrer Grünewald, Klasse 3 von
Lehrer Blum, Klasse 2 von Lehrer Wirbelauer, Klasse 1 von
Hauxt -ehrer Fehler.

Am 1. November v. I . starb unerwartet Hauptlehrer
Fehler. Er war zwar seit längerer Zeit leidend, hat aber
seinen Schuldienst ununterbrochen bis zum Tage vor seinem
Tode versehen. Vierunddreißig Jahre lang stand er an der
evangelischen Volksschule Hierselbst, seit dem 20. September 1895
als Hauptlehrer. Er war ein tüchtiger, eifriger, gewissenhafter
Schulmann, der infolge seines leutseligen, offenen Charakters
in der ganzen Gemeinde beliebt war. Noch vor kurzem war
er zum Leiter der Fortbildungsschule ernannt worden. Büraer-
meister Pitsch widmete ihm am Grabe im Namen der Ge-
einen warmen Nachruf.

An seine Stelle wurde Lehrer Wirbelauer, der seit dem
1. Mai 1889 an der evangelischen Schule als Lehrer angestellt
ist, zum Hauptlehrer ernannt. Seine Einführung erfolgte am
2. März ds. Js.

Hauptlehrer Grünewald, der seit dem 16. Oktober 1905
an der evangelischen Schule tätig war, trat mit Ende des
Schuljahres in den Ruhestand. Er war schon vom 10. Nov.
v. Js . ab wegen Erkrankung beurlaubt.

An/ seine Stelle wurde von der Königlichen Regierung
Hauptlehrer Becker aus Anspach auf seinen Antrag als Lehrer
nach hier versetzt.

Die noch freie Stelle wurde dem Lehrer Fischer, von
We terod kommend, vom 8. Dezember 1913 ab vorläufig
auftragsweise übertragen.

Nach nahezu 25jähriger Tätigkeit legte Frau Hauptlehrer
Fehler am 31. März ihr Amt als Jnduftrielehrerin — wegzugs¬
halber — nieder; an ihre Stelle wurde von der Schuldepmation
Fräulein L. Weigand berufen.

c) Katholische Volksschule.
Die Schule zählte Ende März 1913 IW Schüler gegen

192 im Vorjahr, darin in
Klasse 3 36 Knaben 25 Mädchen, zus. 61 (58 im Vorjahre)
Klasse 2 41 „ 34 „ „ 75 (75 „ )
Klasse 1 25 „ 35 „ „ 60 (59 „ )

zus. 102 Knaben 94 Mädchen, zus. 196 (192 im Vorjahre)
Klasse 3 wurde von Hauptlehrer Gerstner, Klasse 2 von

Lehrer Bermbach und Klasse 1 von Lehrer Hartmann unter¬
richtet.

Obwohl eine gesetzliche Verpflichtung noch nicht vorlag,
bewilligten die städtischen Körperschaften die Schaffung einer
neuen, der vierten Lehrstelle. Die Königliche Regierung erteilte
ihre Genehmigung hierzu. Die neue Stelle wurde vom
1. April 1914 ab, zunächst auftragsweise, der Lehrerin Anna
Bauer aus Deesen, Kreis Unterwesterwald, übertragen.

Die 2. Klasse erhielt neue Schulbänke.

6) Gewerbliche Fortbildungsschule.
Sie zählte im Berichtsjahr 92 Schüler (88 im Vorjahr)

und zwar im Fachunterricht in Klaffe 3 20, Klaffe 2 41,
Klaffe 1 31 Schüler, im Zeichnen die Klaffe für Metallarbeiter
28 (20), für Bauhandwerker 25 (21) und für schmückende
Gewerbe 23 (30) Schüler. Zur Vorschule gehören 19 (22)
Schüler.

Dienstag, den 27. Mai 1913, von nachmittags 4 bis
772 Uhr, wurde die Schule von Herrn Professor Wolf, Kgl.
Gewerbeschulrataus Wiesbaden, einer eingehenden Prüfung
unterzogen.

Am 19. Februar l. I . and feine Revision der Schule
durch Herrn Gewerbeschulinspektor Kern aus Wiesbaden statt.

Am 1. Nov. v. I . verschied der Leiter der Schule Herr
Hauptlehrer W. Fehler. Er war 34 Jahre an der gewerb¬
lichen Fortbildungsschule beschäftigt; vnm 1. März l. I . ab wurde
Hauptlehrer Wirbelauer zum Leiter der Schule ernannt.

Herr Lehrer Blum übernahm den Sachunterricht in
Klasse 3, welchen Hauptlehrer Fehler bisher erteilte.
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Philipp Jak .hiedemann
Hauptstraße 25 Hauptstraße 25

Schönes helles Licht . Bester Er.
satz für d . mangelnde Petroleum-

Auf Petroleumlampen
— aufzuschrauben . —

W « li-Husftptiiing
Georg JVIascbke
Montag  früh 8V 2 Uhr

wird eine

ist, außer den bekannten , mit allen der Zeit entsprechenden Gegenständen:
liloforbafterien , Sdinellfeuerkanonen , Soldaten aller Stellungen , Raffungen,
Kriegsfpiele u. Bilderbüchern ausgestattet u . lade ich zur Besichtigung freundl . sin.

Kuh
Ferner empfehle ich : feldgraue Sbwal , Kopfscbützer , Pulswärmer , sowie

önterbosen , Jacken, Remden, Socken.

ausgehauen , das Pfund zu
70  Pfg . bei

• ?««s« Zigarren, Zigaretten in Packungen und tose «&«
Peter Buchshaum

Eichenstraße 45.

iutzpfeifen auz bes,em Masermit Kern spitze TabakeSFeinschnitt

Regenschirme ® “ en
pyfnffo für Waschkleider

Konfirmanden und Schürzen
Fertige Sdifirzen, Porfiereftoffe. Bandarbeiten und Material.

Patriotische und andere SCleibnacbts- und JSeujabrs-Karten.
Hochachtungsvoll

Phil . I . Liedemann
Gegenüber der Apotheke.

in verschiedenenGrößen empfiehlt

Georg JVJafcbke
Hauptstraße 22.
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Mosaikplatten, Tonplatten
Zementplatten und Klinker

Ftp WandbeMeidtiQg:

potjPiiiiflpMi--Hioiapiatifn
C3-la .s -u .rpla .tten.

Im Verlage von Rud. Bec d & Comp, in Wiesbaden ist
erschienen (zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Buch¬
bindereien, sowie die Expedition dieses Blattes ) :

UMU WWW laMS-NküSkk
für das Jahr 1915. Redigiert von SB. Wittgen.
72 Seiten 4", geheftet. ‘ Preis 25 Pfennig.

Zur Ausnutzung der diesjährigen reichen Ernte besonders
zu empfehlen:

Auf Wunsch auch Fertiglegung der
Platten durch geübte Plattenleger

Man verlange Offerte.

Qbifeinkodibüchiein JA ? *
Dörrböchiein

Preis 1.50 Mark.
Stuft. Von König!. Garten-Inspektor

E. Junge . Preis 1,— Mark. ^

Ferner - feläposlkarlen
mit Kriegsbildern von Maler C. I . Frankenbach.

Bestehend aus 6 verschiede. Bildern mit Text. Sehr erheiternd
100 Stück 60 Pfg . 1000 Stück 5 Mark.

Dieselben (Doppelkarten) mit Rückantwort 100 Stück 1.20 Mark,
1000 Stück.10 Mark.

WAG»
empfiehlt sich zu>

gründlichen Reinigen und Desinfizieren von

2 = 3 e 11 - üT 1 e cL e x n

mnmm.
Mit Eintritt der kühlen Jahreszeit ist für die im
Felde stehenden Truppen besonders geeignet:

Spezialität : Betten
Gewaschene Bettfedern

und Daunen
— Matratzendrell —
Daunenköper u.

Federleinen

Lsttfedern-
Reinigungs-Hnltalt

Ferfprecher llr. 175

Deuffdier Cognac !Ä <$e
t ä l/ ĝLiter

fcandgräflicher Magen t so
anerkannt vorzüglicher Magenlikör / Pfennig

Versandferlig in Rartons als Feldpostbrief (PortojIO Pfg.)

l^einhandllung-*»«/*•iTOP*m̂bb
Burgerftraße 21

Telefon 191
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gilkwlkll-Mili (ronüpra.
Am 26. Dezember 1914 (2. Weihnachtstag ), abends 8V- Uhr

cucürc

im Saale des IZotels SeKutzenbok.

© © lUlfl Skllkll sei Mit  öPf KkikMWW. ® ©

WWWWSWW
Vaterländisches Schauspiel aus der Zeit des großen Krieges 1870/71

in 4 Akten von Harry Wünscher.

*
ft

ft

i
4

*

Personen:
Frau Werner , Besitzerin des Ritterguts
Franz , ihr Sohn
Zollmann , Gutsbesitzer .
Pfarrer
Bürgermeister
Willings , Gemeindepachtwirt
Dessen Frau
Marie , deren Tochter .
Ferber , ein Bauer
Fritz sein Sohn
Väring , der Dorfschuster
Auguste, bei Frau Werner bedienstet
Christian , Gemeindediener
Bauern und Bäuerinnen

Kassenöffnung8 Uhr

Frln . Johanna Weigand
Herr Gottfr . Weidmann
Herr Fritz Bienert
Herr Ferd . Diehl
Herr Jean Krieger
Herr Georg Maschke
Frln . Gretel Weigand
Frln . Sofie Küchler
Herr Carl Lang
Herr Carl Grönhagel
Herr Jakob Schott
Frln . Luise Scheller

*

n

*
* *

*

Anfang 8^ Uhr ^
preise der platz «: Erster Platz (num.) 1 M . Zweiter Platz 70 Pfg
Stehplatz 50 Pfg . Ueberzahlungen werden dankend angenommen.
Vorverkauf durch den Vereinsdiener und bei Hrn . Hofuhrmacher Hch. Lohman n.

Die verwundeten Urieger Kaden freien Eintritt.

Daa Baumen lüäürenö der Wellungi[tpoiiieilimoemoten

ft

4
4
4
ft

ft

4

W- -a

WlemKanälung
frankfurter I)of

Leo Becker

C «lefon 119 Telefon 119.

Heute Abend 9 Uhr

Frisch eingetroff en:

IMp—*»
Citronen

■S
große saftige
Früchte, Stück
Orangen süsse italien.
3Stück 12, 15, 20^
Maronen Pfd. 18^

[Almeria -Trauben pd.8O.4 j
Wallnüsse Pfd. 50 4
Haselnüsse

Todes-Änzeige
Nach langer Ungewißheit erhielten wir die

traurige Nachricht , daß unser lieber Sohn,
Gatte , Vater , Bruder , Schwager , Onkel und
Nelke

Karl Krieger
Reservist im Inl.-Reg. 15 Minden

an seiner schweren Verwundung vom 17.
September bei Reims, im Lazarett in Feindes¬
land verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ädam Krieger , Fuhrunternehmer.

Cronberg, Minden, 19. Dezember 1914.

HlusiKvsrsm Cronberg

Äm 4. Dezember starb den Heldentod fürs
Vaterland auf Rußlands Erde unser teures
Mitglied

Paul Müller
Landwehrmann

Wir werden sein Ändenken stets hoch in
Ehren halten.

Der Vorstand.

Brot - und f  einbäckerei
Phil Hermann
Telephon 183. Eichenstraße 9.

empfiehlt:

SSWk » II
in allen Preislagen . Eignen sich gut

b<3&>3 zum Versenden ins Feld
da sie wochenlang frisch bleiben.

Hiß  ÜIIGiahllMfl der Spareinlagen erfolgt Samstag,den
Im rHlujRiJIUliy 19. Dezember, von 8—9 Uhr abends

!l isti
können in der Expedition des „Cronberger Anzeiger"
während der Geschäftsstunden eingesehen werden
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